
o WCNN die Kritik ELIADES Buch 1n den genannten Punkten schar{f
se1n mußß, ist doch se1ın Wert anzuerkennen, der, neben reicher faktischer
Belehrung, sich 1ın der Anregung Z Diskussion erweıst, 1n einem kräftigen
Anreiz Z Nachprüfung, ZU Weiterdenken und Neu-Durchdenken.

Die Übersetzung ist durchweg ireu un NAaU; Ungenauigkeiten W1€e die ben
in der Fuflßnote angemerkten sınd selten.
Bonn Paul Hacker

ERSCHIEDENE

Lexıkon für I heologıe nd Kırche, begründet VO  w} Dr Buüuchberger T’
völlıg neubearbeitete Auflage, herausgeg. VO  w 0Se: Höfer und arl

Kahner; Herder/Freiburg 1961 and VI (Karthago-Marcellıno).
Der kurzer Besprechung vorliegende NEUC (6.) and des wohlbekannten

kath Kırchenlexikons AaUus dem Herderverlag ist 1m Gegensatz den VOTaus-

ESANSCNCHN Bänden verhaltnısmalsig Aarmm Beiträgen AUus der Religionskunde
und Missıonswissenschalt;: vermutlich wırd indes der folgende, alle das
Stichwort Miıssıon kreisende Fragen bearbeitend, ergıiebıger werden.
Immerhin ann auch diesmal auf 1ne Anzahl VO  - einschlägigen Beıtragen
hingewiesen werden, W: auf dıie Artikel Katechetik, Katechaisten, Katechumenat,
Kırchenbau (in Missionsländern), Kunst (ebenso), Kolonızalısmus, Kolonisatıon
un Missıon, Korea (hier SC1 als Nachtrag ZU etzten mı1ıssıonarıschen Entwick-
lung vermerkt, da{fß 1 Februar 1962 endlich auch dort die kirchl Hierarchie
errichtet worden iıst Korea hat nunmehr 1E Diözesen, darunter Erzbistümer:
Seoul, JTaegu und Kwangj]u. Die ahl der Katholiken ist der neuesten Statistik
zufolge auf 550 000 angewachsen); ult und Kultmahl, Kyrıllos und Metho-
dius, Le1b, Laicht; Lıebe, Lıimbus.

AÄAus den Beiträgen ZUr 11 se]len genannt die Artikel Kelten,
Kopten, Lamaısmus;, Maıtreya (Buddha), Manı und Manıchaismus, Mandaısmus
un besonders die Beiträge uüber Konfuzıus un Konfuzıanısmus.

In letzterem Artikel indet ZWAarTr auch (1130—1200) als der „führende
Kopf des Neo-konfuzianismus“ Erwähnung. Indessen 111 dem Referenten
scheinen, als verdıene diese überragende Gestalt der chinesischen Geistesgeschichte
(zweiıfellos der bedeutendste Philosoph der ternöstliıchen Geisteswelt überhaupt)
ine eigene (wenn auch noch gedrängte) Würdigung, eingehender als die
iıhr gewıdmeten Z Spaltenzeilen des Artikels ermöglichten. Chu Hsi oft
uch schu Hsı transkribiert) wıird Von den Sınologen SCErN als der „chinesische
Ihomas VoO  - Aquın" bezeichnet (SO Von FORKE, FRANKE, HACKMANN a.)

durchaus zurecht, WEeENNn auch nıcht einmal VO  $ der bloßen Existenz
eiıner abendländischen Philosophie ıne Ahnung haben konnte. Die Kennzeıiıch-
NUuns Chu Hsı's als des Aquinaten VO  - China verstehen die genannten (niıcht-
katholischen) Forscher natuürlıch ausschliefßlich Aaus dem tormalen Grunde, dafß
SEeE1IN System schon bald nach seinem ode ZUT verbindlichen Staats- und Reichs-
philosophie erhoben wurde un durch sechs Jahrhunderte (von a  )
unumstrıtten in Geltung blıeb, SsSOW1e auch auf das Japan des Tokugawa-
Shogunates und das Korea der Rı-Dynastie nachhaltıge staärkste Einflüsse AaUu>S-
uüubte (DO War die Kenntnis der Auslegung der altkonfuzianischen „Heılıgen
Schriften”, Wı1E Chu Hsi diese verstanden wIissen wollte, Voraussetzung für das
Bestehen der chines. Reichsprüfungen, dem einzıgen Torzugang ZU den höheren
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Staatsämtern.) Es lassen sıch aber, auch abgesehen VO:  [ dıesem mehr zufälligen
un außeren Moment, überraschenderweise innere und sachliche Bezıiehungen
zwıschen der Metaphysik Chu Hsı's un der arıstotelisch-scholastischen Welt-
anschauung aufweisen eın System scheıint sotern solche Zuordnungen uüber-
haupt gewagt werden dürfen, einıgermalsen der Mitte lıiegen zwischen
Ihomas VO  w Aquın un Baruch de Spinoza (letzteren rıchtig verstanden un
nıcht Sınne seichten Pantheismus un: amorphen Monismus)
Seoul Korea Olaf Graf OSB

Bibliographische Notiz Das Archwvo ungedruckter wıssenschaftlıcher
Schrıften be1 der Deutschen Bibliothek Frankturt/Main Zeppelinallee hat
die nachstehenden Arbeiten Aa UusS dem Fachgebiet UNSCICTI Zeitschrift Obhut
5! Dıie Manuskrıiıpte können uüber jede Bıblıothek dıe dem Leıihver-
kehr der Deutschen Bibliotheken angeschlossen 1St entliehen werden

ÜESTEREICH I RAUGOTT KONSTANTIN Untersuchungen ZUT Philosophie des
(ze1ıstes und Z2UT Phänomenologıe des Ic Die Phänomenologıe des Ich
ıhren Grundproblemen, 2 F 1übıingen 40

Das nachgelassene, unvollendet gebliebene Werk umtaßt
Tl IDıe ERstase Die Vergottungsekstase der großen Mystiker

Ekstase den europäischen Kulturkreisen Ekstase den außereuropäischen
Kulturkreisen) 587 567

Der Prophetismus (Der israelıtische Prophetismus Christliche
Propheten Prophetismus außerhalb der christlich jüdischen Sphäre) 296 BI

Das relıgıonsphilosophische Realıtätsproblem D BI
der Phäüänomenologıe des Ic ıhren Grundproblemen erschien 1910

Verlag Barth Leipzig
Als EKinführung wurde dem Archiv VO  w} der Witwe des Autors C113 Exemplar

des Buches MARIA ÖESTERREICH / raugott Konstantın D“esterreich Forscher
und Gottsucher Lebenswerk un Lebensschicksal (Frommann/Stuttgart 1954 ZUr
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